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WAS, WANN, WO?
Die wichtigsten Termine

MITTWOCH, 23. 2.
GRÖBMING. Suchtberatung. Behand-
lungseinrichtung für Suchtfragen für
Betroffene und Angehörige. b.a.s. Stei-
rische Gesellschaft für Suchtfragen,
Poststraße 700, von 10 bis 18 Uhr.
Tel. 0664-853 88 53.
STAINACH. Familienberatungsstelle.
Einzel-Paar-Familien-Erziehungs- und
Rechtsberatung, Psychotherapie und
Mediation. Terminvereinbarung: Mon-
tag bis Freitag von 9 bis 19 Uhr. Journal-
dienst, Mittwoch, Beratung ohne Vor-
anmeldung möglich. Telefonische Be-
ratung auf Wunsch. Beratungsstelle
Stainach, Bahnhofstraße 106.
Tel. 0676-87 42 26 13.
TAUPLITZ. Kulmolympiade für Famili-
en. LustigeOutdoorspiele für dieganze
Familie unter demMotto „Dabei sein
ist alles“. Skiflugschanze Kulm, von 13
bis 17 Uhr. Tel. 0676-770 94 94, chris-
toph@auszeit-ausseerland.at.

DONNERSTAG, 24. 2.
LIEZEN. Bauernmarkt. Hauptplatz, von
7 bis 11 Uhr.
LIEZEN. Suchtberatung. Behandlungs-
einrichtung für Suchtfragen für Betrof-
fene und Angehörige. b.a.s. Steirische
Gesellschaft für Suchtfragen, Selztha-
ler Straße 14, von 10 bis 18 Uhr.
Tel. 0664-836 85 60.
ADMONT.Wegmit dem Auto, oder
nicht? Mobilität am Land und Klima-
schutz. Der Verkehr ist das Sorgenkind
der Klimapolitik. Leitung: Barbara Laa,
Technische Universität Wien. Online-
Veranstaltung, den Zoom-Link für die
Teilnahme erhalten Sie direkt nach der
Buchung unter
www.nationalpark-gesaeuse.at
BAD AUSSEE. Familien- und Lebensbe-
ratung. Juristische und psychosoziale
Beratung in familiären Angelegenhei-
ten – anonym und kostenlos. Außen-
stelle der Bezirkshauptmannschaft
Liezen, Sommersbergseestraße 230,
von 16.30 bis 18.30 Uhr.
Tel. 0676-390 45 39.
SCHLADMING. „DieNiachtn“. Pop/Rock/
Volksmusik. Eine bunte Auswahl ihrer
Songs inneuem„akustischen”Gewand.
Klang-Film-Theater, Badergasse 211, 20
Uhr. Tel. 0660-454 05 66.
STAINACH. The James Joyce Project.
„Strings In TheEarth“. Literarisch-musi-
kalische Aufbereitung der Gedichte-
sammlung von James Joyce.Mit Schau-
spielerin Dagmar Bernhard und Musi-
ker Joe Pinkl. CCW, Bahnhofstraße 110,
19.30 Uhr. Tel. (03682) 232 50.
TAUPLITZ. Biathlon Gaudi Race. Jeder-
mann kann teilnehmen. Anmeldung,
Einschulung– fünfRundenLanglaufen
und Schießen incl. Zeitnehmung und
Tagessieger Prämierung. Skiflug-
schanze Kulm, von 17 bis 21 Uhr.
Tel. 0676-770 94 94, christoph@auszeit-
ausseerland.at.

ADMONT/GESÄUSEEINGANG

AneinemBahnüberganggerieteinAutolenkermit seinem
Pkw auf die Gleise. Er konnte rechtzeitig flüchten.

Glück imUnglück hatte ein Au-
tolenker gestern in den frühen
Morgenstunden. DerMann war
gegen 5 Uhr mit seinem Fahr-
zeug am Bahnübergang beim
Gesäuseeingang (Gemeinde
Admont) ins Schleudern ge-
kommen und auf die Gleise ge-
raten. Laut Polizei dürfte der
Lenker noch versucht haben,
mit dem Auto wegzufahren –
das misslang allerdings.
Daraufhin stieg derMann aus

und entfernte sich von dem
Pkw, der in weiterer Folge von
einem Güterzug gerammt wor-
den ist.
Das Fahrzeug wurde rund 50

Meter mitgeschleift, kurz vor
dem Eisenbahntunnel kam der
Zug dann zum Stehen. Insge-
samt zehn Kräfte der Feuer-
wehr und Rettungsabteilung
Admont rückten zum Unfallort
aus, gegen 7 Uhr war der Ein-
satz für sie beendet.

Auto geriet auf die Gleise und
wurde von Güterzug gerammt

Giftköder-Fälle
sorgten zu Jahresbe-
ginn in der Steier-
mark für Aufsehen
unter Hundehaltern.
App „PetLEO“ soll
Hundebesitzer künf-
tigwarnen.Polizei rät,
wachsam zu sein.

Von Jakob Illek
und Dorit Burgsteiner

Nach den jüngsten Vorfäl-
len mit Giftködern in
Gnas (Bezirk Südoststei-

ermark) und inGraz, ist dieVer-
unsicherung unter Hundebesit-
zern groß - auch im Bezirk Lie-
zen. Im Gegensatz zu anderen
Regionen kommen Fälle wie
diese „bei uns selten vor. Das
heißt aber nicht, dass es nicht
trotzdem manchmal passiert.
Bei denEnnswegen sindGiftkö-
der hin undwieder Thema - be-
wusste Vergiftungen im größe-
ren Stil haben wir aber zum
Glück in den letzten Jahren
nicht gehabt“, sagt Amtstierarzt
Robert Gruber.

Mit neuer App gegen
Bei einem Verdacht, dass ein

Hund einen Köder aufgenom-
men hat, sei „das Wichtigste,
dass man nicht stundenlang
wartet, wie der Hund reagiert,
sondern so schnell wie möglich
einen Tierarzt aufsucht“, rät
der Veterinär.
Um Vergiftungsfällen vor-

beugen zu können, ist ein
Münchner Start-up tätig gewor-
den: Die App „PetLEO“ ist für
Haustier- und in erster Linie
Hundebesitzer und kostenlos
nutzbar. Mitbegründet wurde
sie von einer deutschen Tier-
ärztin, deren Hund ebenfalls
durch einen Giftköder ums Le-
ben kam. „PetLEO“ bietet meh-
rere Funktionen, darunter die
wohlwichtigste: eineGefahren-
karte, die Hundebesitzer recht-
zeitig warnen soll. Auch die Er-
eignisse in Gnas wurden dort
eingetragen.
„Nutzer können Gefahren

wie Giftköder auf der Karte für
andere Nutzer eintragen. Am
bestenmit Fotoundderdazuge-
hörigen Geolocation“, sagt Bea-
trice Schuberth von PetLEO,
„das wird dann von unserem
Team verifiziert.“ Zusätzlich
scanne das Personal hinter der

App regelmäßigSeitenvonFeu-
erwehren, Polizei und Gemein-
den. Per Push-Benachrichti-
gung können sich User umge-
hend informieren lassen. Auch
„natürliche“ Gefahren, wie
etwa die Raupe des Eichenpro-
zessionsspinners – sie kann für
Mensch wie Hund giftig sein –
sei auf der Karte eingezeichnet.

Indessen suchtman in Gnaswei-
terhin nach denTätern. Hunde-
besitzer in der Region waren so
verängstigt undverärgert gewe-
sen, dass man beschloss, Wild-
kameras zu montieren, um die
Tierquäler zu überführen. Wie
berichtet, befindet man sich –
rechtlich gesehen – mit dieser
Vorgehensweise auf sehr dün-
nem Eis. Das bestätigen nun
auchMelanie Hofer, Diploman-
din, und Professor Christian
Bergauer, der an der Uni Graz
unter anderem zum Daten-
schutzrecht lehrt.
Das Anbringen auf öffentli-

chen Spazierwegen sei als „sehr
problematisch anzusehen“. Die
Videoüberwachung durch Pri-
vatpersonen im öffentlichen
Raum sei „nicht oder nur in äu-
ßerst seltenen Fällen daten-


